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Silöer von öer siebenbürgisih -
rumänischen Grenze .

Siebenbürgen ist das Land , auf das sich in erster Linie die Be -
gehrlichkeit Rumäniens richtet und um dessen willen es Oesterreich -
Ungarn den Krieg erklärt hat . Allein dieses herrliche und reiche
Land , aller Siedelungsboden deutscher Boliskraft , ist durch den Wall
eines Waldgebirges nach Süden wie nach Osten gegen die rumä -
nische Flut wohlgeschützl . Eine der neuesten und besten Schilderungen
des nur an einigen Stellen erschlossenen Grenzgebietes , stammt von
dem Schweizer Dr . C. Täuber , der in seinem schönen soeben bei
Orell Fützli in Zürich erscheinenden Wanderbuche . Auf fremden Berg -
Pfaden " eine Reihe wohlgelungener Bilder von der rumänisch - sieben -
bürgischen Grenze entwirft .

Folgt man dem Oberlaufe der Maros aufwärts , so gelangt man
aus dem bewaldeten Gebiete in die Zone kahler Berghäupter , die
sich in dem Grenzgebirge des Pietrosul und Kclemcn zwischen
Ungarn , der Bukowina und dem ehemaligen Fürstentume Moldau
bis etwas über 2lX>l ) Meter erheben . Große Sägewerke finden sich
hier in Mengen , die meistens im Besitze von Juden sind ; sie sind
als Handelsleute sehr angesehen ; die Altmagyaren ( Szekler ) , die
in diesem Berglande besonders stark angesiedelt sind , haben
ibre uralten Nalionaleigentümlichkeiten noch unverfälscht bei -
behaltrn und leben meistens von Alpwirtichaft ; ihre Häuser
bestehen ans Holz , das mit Lehm beworfen ist . Die
Rumänen ( Ollak genannt ) sind in dieser Gegend meistens als
Holzarbeiter tätig . Außer dem Holze , das der Wald liefert , bieten
die Berge werlvolle Erze sowie Mineralwasser ; der Wanderer stößt
auf zahlreiche Hüttenwerke und eine ganze Reihe von ausgenutzten
Mineralquellen , z. B. bei Borszek , dessen 11 Sauerquellen eine ge -
wisse Berühmtheit genießen . Das Hauptsidelungsgcbiet der Alt -
Magyaren ist die Ebene von Cjik , in der eine Reihe wohlgepflegter ,
ansehnlicher Ortschaften liegt , unter denen Csik - Szreda an der
. Aluia " , wie die Rumänen die Alt nennen , wohl die be -
deulendste ist .

Ein anderes Bild bietet die Südgrenze Ungarns gegen
Rumänien . Das Land , das oft als Transsylvanien be -
zeichnet wird , nennen die Ungarn Erdely , die Rumänen
Andealu , und beides bedeutet das gleiche , nämlich Waldland .
Nicht nur die Gebirgswälle . die das Hochland von Rumänien
und der Puszta scheiden , sind dicht bewaldet , sondern der
Waldreichtum findet sich auch auf den mannigfachen Höhenzügen
im Innern . Dagegen sind die . transsylvaniichen Alpen " und . iiid -
lichen Karparthen " ein und dasselbe , nämlich die Gebirgskette süd -
lich einer Linie , die die hauptsächlichsten Otte Kronstadt , Fogaras ,
Hermannstadt , Hatszeg und Karansedes berührt . Der Wanderer
findet hier beinahe ausschließlich die . Sachsen " und die
Rumänen als Bewohner . Aus der Zeit , da die Sachsen
als Ansiedler ins Land kamen , hat sich ein tiefgehender Unter -
schied zwischen sächsischen und rumänischen Siedelungen erhalten :
alle Bauten , auch die Kirchen der Sachsen sind als Burgen mit
dicken Mauern erbaut , und dies gilt nicht nur für die großen
Städte , sondern auch manches Dorf und manche Kirche gewährt
dadurch einen eigentümlichen , völlig mittelalterlichen Anblick . Wenn
man südlich von Kronstadt der Grenze zu wandert , erreicht man
bald den höchsten Punkt des Bucsecsmassives , der wenig über
2500 Meter hoch liegt ; rumänisch heißt er . Omu " ( Mann ) , weil
die drei niächtigen Fclsblöcke auf dem teils mit Geröll ,
teils mit Gras bedeckten Gralrücken von weitem einer
Menschengruppe ähnlich sehen . Hier läuft die Landes -

grenze durch ; hier finden sich zwei Schutzhütten oder
deren Reste , eine vom siebenbürgischen Karpathenvereine , eine vom
rumänischen . Von diesem Punkte aus hat man einen schönen Blick
auf das . Burzen - Land " ( von dem rumänischen Basar , Bach ) .
wie die Ebene von Kronstadt genannt wird , wie auch nach
Süden , ins rumänische Land hinein . Nicht allzuweit von hier ge -
langt man , wenn man der Prahova folgt , die von dem Predeal -
passe an der Grenze herunterströmt , in ein Gebiet , das von sächsischen ,
rumänischen » nd italienischen Arbeitern bewohnt wird ; der Fluß
und seine Nebentäler sind reich an Papier - und Zellulose - Fabriken ,
und das Gefälle der Gewässer wird überhaupt stark von der Industrie
ausgenutzt .

Wenn man dem Karpathenkamm weiter nach Westen folgt , ge -
langt man in ein Gebiet , von dem aus eine breite , fruchtbare Ebene
am Nordhange der Berge sich bis zum Flusse Alt erstreckt ; das
Gelände ienlt sich allmählich zum Flusse , und es gehören immer
ein . Nnterdorf " und ein „ Oberdorf " zusammen ; nordwärts fließen
eine Unmenge kleiner Flüsse und Bäche parallel , die meistens
den stolzen Namen . Riul mare " ( Großbach ) führen und zur Trocken -

11] ? ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Bei Äiesen Worten lief ein Kichern durch die ganze
Schule . Die Herrschaften und die Schulräte und die Eltern
und die Schulkinder , alle verzogen den Mund , und sogar der

Herr Schullehrer sah bewegt aus .
Klara Gulla wurde dunkelrot , und Tränen traten ihr in

die Augen . Aber der Lehrer stieß den Stock , mit dem er zu
deuten pflegte , auf den Fußboden und rief : „ Still ! " Und
dann sprach er einige Worte , um die Sache zu erklären .

„ Klara Gulla hat wohl Vater sagen wollen, " sagte
er . „ Und sie hat statt dessen Jan gesagt , weil ihr eigener
Vater Jan heißt . Aber wir brauchen uns über die Antwort
des kleinen Mädchens gar nicht so sehr zu wundern , denn ich
weiß nicht recht , ob noch ein Kind in der Schule ist , das einen
so guten Vater hat wie sie . Ich habe ihn in Sturm und

Regen vor dem Schulhause aus sie warten sehen , und bei

Schneegestöber , wenn die Wege dicht verschneit waren , hat er

sie in die Schule getragen . Man braucht sich deshalb nicht
verwundern , daß sie Jan sagt , wenn sie das Beste nennen

soll , was sie kennt . "
Der Lehrer strich dem kleinen Mädchen freundlich übers

Haar , und die Leute lachten und waren gerührt zu gleicher
Zeit .

Klara Gulla saß auf ihrem Platz , schaute vor sich hin und
wußte nicht , was sie anstellen sollte ; aber Jan in Skrolycka
war so glücklich wie ein König ; denn nun wak es ihm plötzlich
wieder klar geworden , daß das kleine Mädchen noch immer

ihm gehörte und keinem anderen .

Die Wettprüfung .
Es war eine merkwürdige Sache mit dem kleinen Mäd -

chen in Skrolycka und seinem Vater . Fast hätte man meinen
können , er und sein Töchterchen seien aus einem Stück ge -
schnitten , so daß sie eines des anderen Gedanken lesen
könnten .

In Svartsjö gab es einen Schullchrer , der ein alter
Soldat war . Er unterrichtete weit hinten im Kirchspiel und
hatte kein Schulhaus wie der Küster , war aber von allen
Kindern unerwlich geliebt . Sie wußten selbst nicht , daß sie
zu ihm in die Schule gingen , sondern meinten , sie kämen
nur zum Spielen zusammen .

zeit überhaupt kein Wasser aufweisen ; durch den Reqen dagegen
schwellen sie oft zu bedeutenden Strömen an . Die Dörfer sind hier
meistens ganz rumänisch , fast alle sind gleichartig gebaut , so daß die

Häuser mit Hof und Garten , Ziehbrunnen und Stallung neben -
einander liegend eine lange Reihe bilden . Die Dorfstratzen sind ge -
wöhnkich ungepflastert , die Bauern gehen barfuß , und vorm Be -
treten des Hauses spülen sie sich die dicke Kotkruste von den Füßen
im vorbeifließenden Bache ab .

Südlich von Hermannstadt , im Zibin - Gebirge sind die hier massig
hohen Karpathen in weitem Maße erschlossen , und der Abstieg zur
Zibin - Klomm ist ein beliebter Wanderweg , wie man an den vielen
Wegweisern in den schattigen Forsten den häufigen Höbenbestimmuugeii
und den zahlreichen , meistens mit einem weiblichen Namen be -
zeichneten Nuhepunkten siebt . Wenn man der Zibinichlucht folgt —
der Fluß heißt natürlich wiederuni Riul mare , großer Fluß — wird
das Gelände immer wilder ; der Weg führt über dem wildbrausenden
Wasser entlang , durch eine Höhlung im Felsen ; nach der Vereinigung
mit dem kleinen Zibin wird er breiter und sanfter , die Berge werden
flach , der Wanderer stößt auf Büffelherden in Waldsümvfen , er
kommt an Sägewerken vorbei und schließlich biegt der Pfad nach
Norden um. An seiner Erweiterung liegt ein großes Rumänen -
dorf .

kleines Feuilleton .
Der Anteil öer 5rau an öer Veltarbeit .

Fast ein Drittel der gesamten Erwerbsarbeit der zivilisierten
Welt wird von der Frau geleistet . Das ist das Ergebnis der ein -
gehenden Untersuchungen von Dr . Gertraud Wolf , die sie in ihrem
kürzlich bei C. H. Beck in München erschienenen Buche „ Der Frauen -
erwerb in den Hauplkulturstaaten " niedergelegt hat . Für alle
Staaten , in denen sorgfältige Volkszählungen unter Aufstellung von
Berufstabellen stattgefunden haben , geht aus der Statistik hervor ,
daß im Durchschnitt von 100 erwerbstätigen Personen ungefähr
ein Drittel dem weiblichen Geschlecht angehört . Deutschland bleibt
dabei mit 33,8 Proz . im Rahmen dieser Durchschnittszahl , Oesterreich
übersteigt sie mit 12,2 Proz . ; erheblich darunter stehen z. B. die Ver -

einigten Staaten mit 18,3 Proz . und am weitesten darüber erhebt sich die
Südafrikanische Union , in der die weiblichen Arbeitskräfte 17 . 6 Proz .
der gesamten eewerbsläligen Bevölkerung betragen . Am häufigsten
bietet dabei naturgemäß die Landwirtschaft den Frauen ein Arbeits -
feld , daher ergibt sich auch , daß Länder mit vorwiegend agrarischem
Charakter wie Oesterreich und die Südafrikanische Union mehr Frauen
beschäftigen , als Jndustrie - Slaaten . In diesen Agrarstaaten , zu
denen sich z. B. noch Ungarn , Rußland und Indien gesellen , arbeiten
im Durchschnitt von hundert Frauen , die eine Erwerbstätigkeit haben ,
60 — 70 in landwirtschaftlichen Betrieben . In Frankreich und Deutich -
land wird nahezu die Hälfte aller berufstätigen Frauen von der
Landwirtschaft in Anspruch genommen , während im Gegensatz
dazu in dem ausgesprochenen Jndustriestaate England mit Wales noch
nicht 2 Proz . der arbeitenden Frauen auf dem Lande tätig sind .
Das Ueberwicgen der landwirtschaftlichen Tätigkeit der Frau erklärt
sich ja auch ganz einfach dadurch , daß es hierbei am leichtesten mög -
lich ist , Hausfrauen - und Mutterpflichten mit der Erwerbstätigkeit in
Einklang zu bringen , da die Arbeil teils in der eigenen Wirtschaft ,
teils ganz in der Nähe derselben verrichtet wird . Auch werden die
Lücken , die durch die abwandernden männlichen Arbeitskräfte , die sich
der Industrie zuwenden , entstehen , durch Frauen ausgefüllt .

In England , Schottland . Irland und der Schweiz findet dagegen
die Hälite aller dort arbeitenden Frauen ihren Broterwerb in der
Industrie ; in Frankreich ist fast ein Drittel der Frauen in -
duftriell beschäftigt , und in Deutschland , Italien , den Vereinigten
Staaten , Australien und Neuseeland ungefähr der vierte Teil . Bei
diesen in der Industrie beschäftigten Frauen treten dann auch leider ,
besonders wenn sie verheiratet sind , die sozialen Schädigungen zu -
tage , die nicht ausbleiben können , wenn die Frau durch die Arbeit
vom Haute losgelöst wird . Dem Handel und Verkehr widmet sich
in Deutschland , Frankreich , den Niederlanden und den Vereinigten
Staaten ungefähr ein Zehntel der arbeitenden Frauen , indem sie
Stellen als Verkäuferinnen , Buchhalteriünen , Sekretärinnen und der -
gleichen innehaben . Am höchsten ist der Anteil dieser Frauen -
arbeit in Neuseeland mit 15,5 Proz . , er sinkt in England und Schweden
auf 3 Proz . , und in der Südafrikanischen Union sogar auf
0,1 Proz . Die Frauen , die sich dem öffentlichen Dienst oder freien
Berufen zugewandt haben , stellen in den Kullurstaaten etwa 6 Proz .
der arbeitenden Frauen vor . Im Unterrichtswesen hat das weibliche
Element , besonders in den angelsächsischen Ländern , in den Ver -
einigten Staaten und Großbritannien mit Irland eine überragende

Zwischen den beiden Schullehrern herrschte die aller -

größte Freundschaft : aber es geschah doch zuweilen , daß der

jüngere den alten dazu zu bringen suchte , mit der Zeit voran -

zuschreiten und ihm die Lautiermethode und andere neue
Moden beibringen wollte . Der alte ließ das meistens mit

Ruhe über sich ergehen , aber eines Tages wurde er doch
ärgerlich darüber .

„ Du bildest Dir allzuviel ein , Svartling , weil Du ein

Schulhaus bekommen hast, " sagte er . „ Aber ich sage Dir ,
meine Kinder lesen genau so gut wie die Deinen , obgleich ich
nur in Bauernstuben unterrichte . "

„ Jawohl , das weiß ich , und ich habe auch noch nie etwas
anderes behauptet, " erwiderte ' der Küster . „ Ich meine nur ,
wenn die Kinder etwas mit weniger Mühe lernen könnten . . "

„ Nun , und was dann ? " fragte der Alte .
Der Küster hörte seiner Stimme an , daß er verletzt war ,

und suchte nun zum Rückzug zu blasen .
„ Du verst «l ) st es ja jedenfalls . Deinen Kindern das

Lernen so leicht zu machen , daß sie sich niemals über eine Auf -
gäbe beklagen . "

„Vielleicht mache ist es ihnen gar zu leicht ? Vielleicht
lernen sie bei mir nichts ? " rief der Alte und schlug mit der

Faust auf den Tisch .
„ Was in aller Welt ficht Dich heute an , Tyberg ? " fragte

der Küster , „ Du nimmst mir ja alles übel , was ich sage . "
„ Ja , Du kommst auch mit gar zu vielen Anspielungen . "
Nun kamen andere Leute dazu , und als die beiden Schul -

lehrer voneinander schieden , waren sie ebenso gut Freund wie
je vorher . Aber als sich Tyberg allein auf dem Heimweg be -
fand , stiegen des Küsters Worte wieder in ihm auf , und er
wurde fast noch ärgerlicher als vorher .

„ Warum soll dieser Guckindiewelt herkommen dürfen
und behaupten , ich könnte ineine Kinder mehr lehren , wenn

ich mit der Zeit fortschrstte ?" dachte er . „ Er denkt Wohl , ich
sei zu alt , wenn er es auch nicht gerade heraussagen will . "

Der Akte konnte seinen Aerger nicht überwinden , und
als er heimkam , sprach er mit seiner Frau darüber .

„ Mach Dir doch nichts aus dem , was der Küster schwatzt, "
meinte sie. „ Die Jugend tut wichtiger , das Alter macht ' s
richtiger , sag ich immer . Ihr seid alle beide gute Schulmeister ,
Du und der Küster . "

„ Ja , was hift mir das , wenn Du es sagst ?" antwortete
ihr Mann . „ Die anderen glauben doch , was sie wollen . "

Ein paar Tage sah er so finster drein , daß er seiner
Frau ordentlich leid tat .

Bedeutung erlangt ; denn hier liegt dreiviertel des gesamten Unter -
richts in weiblichen Händen . In Frankreich wird der Unterricht halb
von Frauen und bakb von Männern erteilt , ebenso in Belgien . Däne -
mar ! und der Schweiz , während in Deutschland und Oesterreich
die Frauen etwa ein Drittel der Unterrichtsarbeit leisten .
Nach wie vor versieht ein beträchtlicher Teil der arbeitenden Frauen
den häuslichen Dienst — im Durchschnitt 21 Proz . — , wobei aber
die wichtige Tätigkeit der Hausfrau in der Statistik kaum berück -
sichtigt worden ist , da die Statistik bisher nur bezahlte Arbeit an -
erkennt . Alle diese Angaben , nach denen die Frau ein Drittel der

gesamten Wellarbcil leistet , beziehen sich natürlich nur auf Friedens -
zeiten . Wie die Frau im Kriege in tapferer Ueberarbeit „ ihren
Mann " gestanden hat , das zu uniersuchen , bleibt der Zukunft vor -
behalten . _

Englanö unö öie Serner Konventkon .

Den vielen Rechlsbrüchcn . durch die England sich in diesem
Kriege bereits befleckt bat , hat es unlängst einen neuen hinzugefügt ,
der darum besonderer Beachtung wert ist , als er Englands Achtung
vor der geistigen Kultur , die die dortige Presse so gern Sä Munde
führt , in ihrer wahren Gestalt zeigt . Das ist der Bruch der Berner
Literatur - Konvenrion . Die Rechtswidrigkeit und Verächtlichkeit dieses
Bruches ist so offenkundig , daß das Organ des englischen Buch -
Handels „ Publishers ' Circular " sich veranlaßt fühlt , aufs schärfste
seine Stimme dagegen zu erbeben . In ihrer Nummer vom 12. August
sagt diese Zeilschrist , wie wir einem Berichte des Buchhändler -
Börsenblattes entnehmen : „ Ohne Wissen der großen Mehrzahl eng «
lischer Verfasser und Verleger hat die britiiche Regierung ein kurzes
Gesetz erlassen , durch das der edelste „ Fetzen Papier " , der jemals
von großen Nationen unterzeichnet wurde , die „ Berner Kon -
vention " , zerrissen worden ist . Das ist ein elendes Geschäft .
das für immer Großbritannien zur Unehre gereichen wird . Weil
die Urheberrechte gewisser deutscher Autoren begehrt sind , und wir
gemäß der Berner Konvention kein gesetzliches Recht haben , sie an
uns zu bringen , hat unsere Regierung , fast ohne der Nation da -
von vorher Kenntnis zu geben , eine Verfügung erlassen , die die
Macht — das Recht kann sie nicht geben — verleiht , die Urheber¬
rechte des Feindes unter dem Deckmantel der Ausgleichung zu ver -
letzen . " Das Blatt hebt weiter hervor , daß die Verlegervereinigungen
von England , Frankreich , Italien und „selbst Deutschland " sich ener -
gisch gerade gegen das gewandt hätten , was jetzt Großbritannien
getan hat . Was Deutschland anbetrifft , so ist noch die folgende
Bemerkung von . Publishers ' Circular " hervorzuheben : „ Selbst wenn
die Deutschen es getan hätten ( den Bruch der Berner Konvention ) ,
so hätten wir es verschmähen müssen . Sie haben es aber nicht
getan . " _

Die selbsttätige Schreibmaschine .
Das neueste Erzeugnis amerikanischen Erfindungsgeistes ist die

selbsttätige Schreibmaschine : sie steht aus ihrem Tische , wie die ge -
wöhnlicke Schreii - mascküne ebenfalls , klappert aber etwa dreimal so
rasch wie diese und speit dabei mit Riesengeschwindigkcit Dutzende
von Briefen aus . ohne daß sie irgend welche Bedienung braucht — •
nur ab und zu ist es nötig , die fertigen Briefe zu entfernen und sie
mit neuem Papier zu „füttern " . Diese Erfindung , die von mehreren
großen Geschäftshäusern der Vereinigten Staaten angenommen
worden ist und sich außerordentlich gut bewährt haben soll ,
stellt im wesentlichen nichts anderes dar , als eine Ver -
einigung der geioöhnlichen Schreibmaschine mit einer Ein -
richiung , wie sie zum Treiben von Klavierspielwerken
dient . Die selbsttätige Schreibmaschine , an der unter dem
gewöhnlichen Hebelwerke ein Molorund ein weiteres Hebelwerk zum
Anschlagen der Tasten angebracht ist , wird dadurch in Tätigkeit ge -
setzt , daß in den unteren Teil die Briefvorlage in einer Form ein -
gelegt wird , die den Notenrollen der Klavierspielwerke durchaus ent¬
spricht , und dann der Motor angelassen wird . Der Zweck dabei ist
natürlich der , daß der Empfänger des Briefes nicht einen Abzug
empfängt , dem er ansieht , daß es sich um eine Vervielfältigung
handelt , sondern einen wirklichen „ Originalbries " . Außerdem ist es
natürlich möglich , bei dem Briefe , den die Maschine mehrfach zu
schreiben hat , Veränderungen vorzunehmen , sobald es nötig ist .

Nottze « .
— Vorträge . Freitag , den 1. September , abends 8�/2 Uhr ,

spricht im Monistenbund , Humbser - Bräu , Tauentzienstraße Nr . 7,
Dr . M. H. Baege über : « Lebensmechanismus oder ViralismuS " .

— Das Gastspiel der Feldgrauen ist bis zum
15. September verlängert worden , der „ Hias " wird aber von jetzt
ab im Zirkus Schumann aufgeführt , der dafür geeignetere räumliche
Verhältnisse bietst .

„ Kannst Du ihm nicht beweisen , daß er Dir unrecht ge -
tan hat ? " fragte sie.

„ Wie soll ich ihm das beweisen , was meinst Du damit ? "

„ Ich meine , wenn Du wirklich weißt , daß Deine Kinder

so viel können wie seine . .
„ Das weiß ich gewiß ! "
„ Ja , dann mußt Du verlangen , daß eure Kinder einmal

gemeinsam geprüft werden . "
Der Alte tat , als hätte ihm das , was seine Frau gesagt

hatte , gar keinen Eindruck gemacht ; aber ihre Worte gingen
ihm doch lange im Kopfe herum , und nach einigen Tagen er -
hielt der Küster einen Brief , in dem ihm der Schullchrer vor¬

schlug , die Kinder der beiden Schulen ihre Kräfte mitein -
ander messen zu lassen .

Der Küster hatte nicht das mindeste dagegen ; aber er
wünschte , daß diese Wettprüfung in der Weihnachtszeit vor -

genommen werden solle ; denn da konnte man sie m einer
kleinen Festlichkeit für die Kinder stempeln und brauchte
keine Erlaubnis von der Schulbehörde dazu .

„ Es ist gar kein dummer Einfall . " dachte der Küster .
„ In diesem Vierteljahr werde ich mir Strafarbeiten ersparen
können . "

Und er hatte wirklich keine nötig . Es war unheimlich ,
was in den beiden Schulen gelernt und gebüffelt wurde .

Am zweiten Weihnachtsfeiertage sollte die große Weit -
Prüfung vor sich gehen . Das Schulzimmer war mit Tannen -
zweigen geschmückt , in denen alle Lichter strahlten , die in der
Kirche von der Weihnachtsmesse übriggeblieben waren . So
viele Aepfel waren vorhanden , daß es zu zwei für jedes Kind
reichte , und es wurde sogar geflüstert , ' den Eltern und Vor -

mündern , die zum Zuhören kommen würden , sollte Kaffee
angsboten werden .

Allein das wichtigste war doch die große Wettprüfung .
Auf der einen Seite des Schulzimmers saßen die Tybergs -
kinder und auf der anderen die Küstersfindcr . Und jetzt
handelte es sich für die Schüler darmu , das Ansehen ihrer
Lehrer zu verteidigen , denn Schullehrer Tyberg sollte die
Küsterskindcr abfragen und der Küster die Tybergskindcr .
Wenn die eine Schule eine Frage nicht beantworten oder eine

Rechnung nicht herausbringen könnte , so sollte sie der anderen
Schule vorgelegt werden . Und alle diese Fragen sollten zu -
sammcngezählt und danach entschieden werden , welche Schule
die beste sei .

( Forts , folgt )



RmdfEeisehiEinliclies

( Patente angemeldet )

nach dem Verfahren von Dr . Alexis Schleimer ,
aus bestem Fleisch frischer Fische hergestellt l

Ohne Chemikalien ! Ohne Farbzusatz ! In Aus¬

sehen , Geschmack und Nährwert dem Rindfleisch

sehr ähnlich ! Die Fabrikations - Lizenz für

Gross - Berlin ist der altrenommierten Firma

Wilhelm Vehr
Schönebers , Kolonnenstrasse 57 - 58

übertragen worden .

Daa rindfleischähnliche Fischfleisch nach Dr . Alexis Schleiirer ist von heute ab
in den grossen Warenhäurern Berlins erhältlich . Mit steigender Prcduktion
wird es auch an andere einschlägige Geschälte geliefert weiden und zubeicitet

auch in Restaurants erhältlich sein .

WajlerstHuHcreme färbt ab

und verschmiert die Kleider bei nasser Witterung I

Dr . ( Sentner ' s Oelwachslederputz

Nigrin
gibt wasserbeständigen , nichtabsärbenden , tiesschwarzen

Hochglanz und macht daS Leder wasserdicht .

Sofortige Lieferung , auch S cb u h f e t t Tranolin
und Tranledcrfett .

Fabrikant : Carl Gcntnor , Göppingen ( Wllrttbg . )

flegrOndel
1878

Versand nach allen Platzen Deutschlands .

Möbelfabrik Rob. Seelisch
BERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 - 73a

empfiehlt grate preiswerte Möbel
noch zu blUlgeu Preisen .

154 Musterräume .
Lagerräume ; 6696 C- Meter groß .

Berichtigung ohne Kautzwang gestattet .
Illustrierte Kataloge Nr. 13 gratis und franko I

Ucntcchc . Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

7' / , Uhr : Eröffnungsvorstellung der
Spielzeit 1916/17 : Faust 1.

Kammerspiele .
Uhr ; Eröffnungsvorstellung der

Spielzeit 1916/17 : Oer Weibstsufel .
' Volksbühne . Theater a. Blllawpl .
8' / . Uhr : Eröffnungsvorst , der Spiel¬
zoll 1916/17 : Ein Sommernachtstraum .

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater I . d .

KöniggrätzerStr .
S' lt Uhr : Kameraden .

Komödienhaus
8' / . Uhr ; » er 7 . Tag .

Berliner Theater
8V,U . : Wenn zwciHochzeit machen !

Lessin g = Thcater .
T' /i U. : PCCF Gynt . Musik V. Grieg .
Sonnab . ; Neu einst . Z. 1. M. : Wildente

Sonntag : Wildente .

Deutsches Künstler - Theater .

8 Uhr : z . i. M. : Perlen .
Dnstspicl von Lothar Schmidt .

Sonnabend , Sonntag : Perlen .

URANIA
Tauben . tr . 48/40 .

8 Uhr ;

Aegypten , der Soezkanal
und der Weltkrieg .

Theater am Freitag ; , den 1 . September
Deotsches Opernhaas , Charlottcnb ,

s uhr : Boccaccio .

Frledrich - WilhelmstidL Theater

s - / . u . - Das Dreimäderlhaus .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
6llt Uhr : Wachsmanns HOhnerhof .

Kleine . Theater
. . . TT llochzeltarelae .
s ' • Lottchens Geburtstag .

Komische Oper
8' / , Uhr : Die schöne Kubanerls .

Lustspielhaus
sv . u . : Der selige Balduin

Metropol - Theater
8' / « u. : Die Kaiserin .

Rcatdenz - Thcater
Gastspiel Maximus Reni .

s ' / . u . - Frieden im Krieg.
Schiller - Theater O

s uhr : Schirin und Gertraude .
Schiller T . Charlottenb .

s uhr : Mein erlaucliter Ahnherr
Thalia - Theater

s ' / . u . - Blondinchen .
Theater am Mollendorlpl .

Zum ersten Male :

Blaue Juugens .
Theater dca IVoatcna

Wiedereröffnung 2. September :

Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielseher .

Trlanon - Thoatcr

8' / . u . : Der Üinünel auf Erden.

Deutsch Amerik . Theater
KUponlcker Straße U8 .

5 Minuten von Jannowltz - Brücke ,
— Untergrundbahn InsolstraBe . —

Ab Freitag , den 1. September . Täglich ' 1,0 Uhr .

Was junge Mädchen träumen . . . !
Aasstattungsposse in 8 Akten . Musik von Waltor Bromme . .

14 ! 8cUlager 14 !

Rose�Theater .

s' . . u . Die Meli ohne Männer
Walhalia - Theater .

Zum 50 . Male

KarlenbUbno : Es gibt nur ein Berlin .
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üöcrflff

Prima Würstchen
100 St . 18. 00
100 St . 16. 00

Ger. Schinken kg 6. 20
Mettwurst kg 5. 00
Blutwurst kg 4. C0

von frischem , bell . Roßfleisch . Nachn. ,
tiilpost - Vers. /trlun Schindler , Roß -
schlächterei , Zwickau I. Sa. 19.

Keichshaiieu - Thbater .

Stettiner SEnger.
Schippsre Heimkehr

Mililürifihe Humoreske
von H o r st

Rnsang 8 Uhr .
Für Rilitärver -
Ionen freier
Eintritt zu den
Stett . Säugern .

V7olsrt - TheäteF
Badstr . 58.

Täglich
Badstr . 58.

Das Mädel ohne Geld.
Erstklassiges Karies -Program,
Ansang 5 Uhr . Sonntags i Uhr.

Auf ans ; 8 Uhr .
Beginn der Winter - Spielzeit

tjiamtHpiel Kndoll

Schildkraut
Ferner : Uessem ' s neuer Akt .

Carl Reinsch , Dario Paini , Alice
Rejan und das übrige voll¬
ständig neue Eröftnungsprogr .

Admiralspalasl
Das herrliche Eisballott

jrau �antasie
Anf . 9 Uhr . S. 3 ,

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 81/, Uhr
Sinzig in seiner Art in Grotz - Bevlin .

Berliner Humor in ernster ZeiL

Meiue gute Olle .
Original - Posse in 3 Auszügen .

Vorher ersiklasslger bunter Teil .
Sonntag 4 Uhr ; Die Milchschulzen .

- Possen- Iheeter n
LlnienstraBe a. d. Friedrichstraße .

Titglich 8' / , Uhr :

Qebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

g während
m

" des Krieges g
Preis 40 Pf .

Ein Buch , das Auskunft ? ?
gibt Uber Famiiienunter - ■)

■
Stützung , Wöchnerinnen * m »
Unterstützung , Kaufver - BP

i— , träge , Miete , Abzahlungs -
H geschäfte , Arbeitsver - H

■gH trag , Familienrecht , Ar * n »
■ belter Versicherung , An - I

I— | gestellten Versicherung , pS ?
| B| Zahlungsfristen u. v. a .
«r —-v Fragen , die das Rechts - w

Verhältnis berlihren

A Buchhandlung [ 1]
A Vorwärts ng
( m] Berlin , Lindenstr . 3 jijj]

Metallbetten
Holzrahnienmatrahen , KlnderScilen
billigst an Biivoic . Katalog sici ,
( k- iscumöveliabrik Suhl i . Thür .

Zigaretten
völl . verst . in vorz . Qual
1,8 Pf. I A 100 Stck . 1,30.

3 „ 1 B 100 . 1. 90.
4. 2 , IC 100 . 2. 50.

I Vers . jed . Quant , zuz . Porto g.
| Nachm . Ins Feld n. g. Vereins .

O. Uamlan . Oorlin - Neukölln ,
Kalsep - Friedrich - StraBe 42. •

Unwidemiflieh tiiehslett JJierßSiag !
Ziehung ö . September {s

Tllslter Lotterie
1720 Gewinne i. Gesamtwerte von

�Srisooi
1 äü . Lose

für

10 Mk
Tüsiter Lose zu 1 Mk. ( Porto u. Lista 30 g extra ) .

Lad . Müller & Co. gÄJfcJiS

Gemerkschastshans »
Sonntag , den 3 . September 1916 :

Im berrlichcn Naturgarte « :

kolliett Ulli ! humoristische Vorträge
Beteher Belli .

Hühnersupp «

. . . . . . .

0,20
iviichmaijonnßise

. . . . . .

1. 00
Schellfisch mit Senstunfe . . 1,00
Zlhetn . Rüben mit Pötclfleisch . 1,50
Btumentohl , Holl, kalte Beilage 1,50

Sonntag mittag :
Gänsebraten . . .
Deutsche Poularde .
( SiwetlschastSIops
Kompott oder Salat
Speise

. . . . .

8,60
2,00
2,00
0,25
0,50

' JIiomJks * Eine ganze deutsche Poularde mit Zubehör
�vtllvb . zjjxrländcr Enten mit Rottohl . . . aB

. B. llOM.
q Portion 2,50 M.

Heute und morgen ein sehr billiger Schnellverkauf !
aOt ) schwere Warthebruchcr Fettgäuse , a Psd . . . . 3 . 00 —3,50 M.
Ein groster Posten SNasfentc » , a Pid . . . . . . . .3 . 00 - 3,50 ,
Ein grohcr Posten fette , v rutsche Poularde » , a Psd . . 2,75 —3,00 „
Ein grober Posten schwere Gänscriimpfe . a Psd . . . . . .4,00 .
Ein groyer Posten Gänsepvkclfleiich , a Psd . � . . . . . . .3,50 „
Ein großer Posten junge Mafthühnc , das Stück . . . . .5,00 .

Aus eigeucr Ntiucherci :
Ein groher Boftcu Spiltaale , a Pfund

. . . . . .

Ein grogcr Posten Silberunrlaii , a Pfund
4. 59 A.
1. 59

erkäuke
Pfandleihhans Hermannvia , 6.

Kcdcrmanns Kausg - legeuheil . «»robcs
Teppichiagcr , Gardinrniager . Wäsche -
lager , Beneniager , Uhrenlagcr , Wold -
lachen , Ziieienauswabi Herrenanzüge .
HerrenpaletotS , Herrenhosen .

Tevvich - Tdomas , «. ranienirr . 44
Ivollbillig iarbieblerbaiie Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSlescrn 5 Prozent
Erlraravatt . Kid »

Etaunenerregen » ! Neue Pelz -
oarniluren spottbillig ! Sfunkskragen !
iruchSgarniluren ! Opossumilota « !
Muffen allerlei ! Reue Beilen ! Pracht -
teppiche I GardinenauSivahl ! Plüsch -
decken ! Bettwäsche ! Hcrrengarderodc !
Nhrenvertaus Schmulssachen J Leih -
bnuS Vaischauerstraße 7. 35K

Meine Landwirtschaft , mitten un
groben Ort bei Cüstrin , zusammen
30 Morgen , davon 20 Morgen guten
Acker, 10 Morgen Wiesen , Obst -
garten , gute , massive Gebäude ,
2 Pserde , 1 Kuh , 1 Ziege , 4 Schweine ,
12 Hühner , 2 Gänse , volle Ernte ,
sämtliche Maschinen mit Göpel , 2
Acker, und 1 Kutschwagen sosort sür
16 500 Mark bei 4500 Mart An-
zahlung verkäuflich . Viel Nebenver -
dienst . Nur entschlossene Käufer
wollen sich persönlich melden , da
seilen günstig , Agenten verbeten .
Möller . Panlow , Florapromenade 22,
als Besitzer »

dSüdei

Bildschiiuc WobnungSciiirichlung ,
nagelneu , sehr billig Roscnlhaler -
stragc 57, vorn III . ( Gewerblich . )
Händler verbeten . 170/19 '

ZufaUSkauf ! Zurückgesetztes eichen
Svciiezimmer , schwere gediegene
Auösübiung , lomvlett mit Umbau
und Sosa nur 655, — . Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur An-
dreasstrabc 30.

. i�usiztßnstruknente

vechsteiiipiaiiino », 2, neuerballcn ,
vcrtauil ganz billig Kommandanten .
strabe 62 I, Äomrumps . 117/5

( fiitarrzitlieril mit sünszig Unicr «
Icgnotcn 9,50 , Lauten , gut eingc -
spielte Konzertgeige mit Zubehör
20 . —, Mandolinen , SSandergitam »
9,50. Unterricht 6, — MonatSbonorar .
Ernst , Oranieiistrabc 166 HI .

■ msssss
L- ueckstlber . jeden Posten zu

höchsten Preisen kaust . Metall -
konlor ' , Alle Jakobitrage 133 und
Kollbuseritrabe 1 kKottbuierlor ) . »

Briefmarke » , Münzen kaust
Drobmann , Jpandauer Brücke Id . '

Tvahrradankauf , auch dcickie .
W cberürabe 4 2. 169/2 '

Sllbersache » kausi höchitzahlend
Kowalcwtii . Schdelüraße 30a .

Silbersachei ! , Quecksilber , Sianmol -
vavier . sämtliche Metalle böchstzah -
lend . Schmelze Ehristional , Kövcnicker -
vraffe 20 » ( gegenüber Manteuffcl -
itrabe 2) . '

Koiizert - Zitlicr . gute , gesucht .
PrciSofferte . Günther , Licht cnberg ,
Grünbergerstrabe 17. 171/7

n�errickt
KlabterkiiriuS . Erwachsenen

Schnellmethode , MonatSprei « 3, —.
Klavicrüben jrei . Musikakadcmie
Oranienstrabe 63 ( Morltzplatz ) . »

'
e - ci,��enes

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
strage 16. '

■ KaiBESBS
Portiersielle gesucht . Tulcke , ,

Neukölln , Hcrbbergstrabe 12. ff »?' I

Wcrkzeuamachcr , Schlosser ver -
langt Borck , eochöncbcrg / Bahn -
strabe 21.

_ _ _ _ _ _ 1173b

_ Tuchttge Klempner für Wanneid
Ocjcn und Aulogcnschwcibunz bei
hohem Verdienst sosort . Meldungen
Köpenickerstrabe 32, Hos I. 1178b

Äl - aurcr gesucht lür dauernde Bc>
ichäftigung , 1,10 und Fahrgeld .
Gartcnscld - Tpandau , Neubau Sic -
mwS- HalSke . Polier Püricheb 237/7

Arbeiter und Frauen bei bohcm
Lohn gesucht . Gartenseld bei Span -
dau , Neubau SiemenS - HalSIe , Polier
Pürschel . � _ 237/6

Buchhalterinnen , tüchtige , gei
übte , mit guter Handschrift , sowrt
gesucht . — Meldungen 1— 2 Ubr
mittags oder 7 —3 Ubr abends .
A. �andors n, Eo. , Bclle - Alliance «
straffe t/2 .

Berkäuferinneu sür die Abteilun -
gen GiaS und Porzellan und Wut -
schastSartiket | osort gesucht . — Met -
düngen 1 —2 Uhr mittags oder
7— 8 Uhr abends . A. Jandorf u. Co. ,
Bellc - Alliancestraße 1/2.

Packerinnen , tüchtiges zum Eint
packen der Waren an unseren Kassen
sosort gesucht . — Meldungen von
nur solchen Damen , welche bereits
in Icbhasten Dctailgeschäjten als
Packerinnen tälig waren , in der Zeit
von 1 —2 Uhr mittags oder 7— 8 Uhr
abends . A. Jandorj u. Co. , Belle -
Alliancestrabe 1/2 .

Koutoristiiliieu , lüchlige , jüngere ,
scdoch nicht unter 18 Jahren , weiche
über schöne Handschrift verfügen und
gut rechnen können , iosort gesucht . —
Meldungen 1 —2 Uhr mittags oder
7— 8 Uhr abends . — A. Jandorj
u. Co. , Äcllc - Alliancestrabe 1/2.

Tüchtige Schmiede
sofort verlangt '

PankKtreße 39 .

Tischler
für Herren - und Speisezimmer
bei hohem Akkord und hoher
Kricgszulage sosort gesucht . *

Scliuster , Böhme & Co. ,
Wlschontr Strafie 58 .

Tüchtiger Einrichter
für Revolvcrbünke gesucht . 169 '

<0. Kärger , Kraul str . 52 . 9

Nihlizt Sihmikdk
sofort verlangt *

Bcrlin - Tenrpclhof .
Kaiser Wilhelm - Straste 1011

Silberarbeiter
für Bestecke u. sür Lötarbeiien gesucht .
Ii 1i ' v d kleiii . Liegniz , Jänschcnstrabe .

Tüchtige Arbeiter
bei gutem Lohn sofort gesucht .

Kus - iatz & Itiefeiistchl ,
Kursürsteuittabe 143. 171/10

fißlSir Grifsisr
zum Herstellen v. Stahlstempeln ,
welche Zahlen und Buchstabon
tragen , z. sofortig . Eintr . gesucht .

CDifSleheflepMaselitaeMiiiÄ-lL
( vorm . W. Schmidt 4 Co. ) Ascherslcben .

50 Schlosser
und mehrere

tü2ktigsVsrü ? deitsr
auf Flitgzcug . FertlgmonIagc suchen

Elugzeugwvrke Gichard Gootze ,
Flugplatz JodanniSlhal ,

Eingang 6. '

für daucrude IScschki ' tlgang gesucht .

Carl Lindström Äktlengesellseliad , Berlin 0 17,
fcip . Fa ' nnkfnrter Str . 1S7 .

Nicht. MMchr
stellen sofort ein .

min

Th. Sebmidt <S Herkenrath , e. b , i ,

Herlin SQ . 36 , Jorster Str . 5 b .

LInnIchteF
für kleine Tttania - Haiidhebcl - FräscbSnkc verlangt '

F . Osedert , Sophienslr . 22/22 a .

s' /�. Jeßiiil . SifigesgiotolMen
verantwortlicher Äefcalteui ; Aikreh Äietrpp . Stcutüllu . Lür üe » LnIeratenteU veranwu Th . Glocke , Bcrliit . Druck u. v«rtaz : «orwSrtiÜiMbruckercl v. »WagSsnjtatt Htaul Kiliger Berlin LVi -
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